
 
Kurzbericht:  
 
Stressreduktion durch  
(teil-)mobile Schlachtung bei Geflügel und Rindern 
[StronGeR]  
 

5. Online-Stakeholdertreffen  
 

Wie lässt sich die teilmobile Schlachtung kleiner Wiederkäuer umsetzen, und 
welches Schlachtmobil passt zum eigenen Betrieb?  

Mit diesen und weiteren Fragen beschäftigten sich rund 26 Teilnehmende am 
12.11.2025 beim 5. Online-Stakeholdertreffen im Rahmen des Projektes 
StronGeR.  

Nach der Begrüßung durch Prof. Dr. Gudrun Plesch (FiBL Deutschland e.V.) gab 
Carolina Heide (TiHo Hannover) einen kurzen Einblick in Projektergebnisse 
bezüglich des Tierverhaltens bei der mobilen Schlachtung und der Mikrobiologie 
der Schlachttierkörper. 

Anschließend führte Metzgermeister Klaus Bonkhoff (Bonkhoff e.K.) in die Praxis 
der stressreduzierten, teilmobilen Schlachtung von Rindern, Schafen und Ziegen 
ein, die er in seinem familiengeführten Unternehmen vor allem als Dienstleistung 
für die Direktvermarktung anbietet. In seinem Vortrag stellte er den Prozess vom 
Wartebereich über die Betäubungsbucht und Fixiereinrichtung bis zur Kühlkette 
und Vermarktung dar. Dabei betonte er, dass gerade auch bei kleinen 
Wiederkäuern die Betäubung korrekt und die Entblutung so zügig wie möglich 
erfolgen sollte. Gleichzeitig wies er auf Herausforderungen hin, die bei der 
Umsetzung beachtet werden müssen: Jeder Betrieb benötigt eine gesonderte 
Genehmigung für die teilmobile Schlachtung und jeder Schlachttermin muss 
zwischen Veterinär, Landwirt und Metzger abgestimmt werden. Herr Bonkhoff 
hob auch die Chancen der Methode hervor: Sie schafft ein Alleinstellungsmerkmal 
gegenüber industriellen Schlachtbetrieben und darüber hinaus ist der pH-Wert 
des Fleisches anschließend optimal und es läuft kein Fleischsaft aus. Er betonte, 
dass sowohl er als auch die angestellten Metzger von dem System überzeugt sind 
und es aktiv weiterentwickeln möchten. Zur Förderung von Transparenz bietet er 



hierfür zum Beispiel Hofbesichtigungen auf dem angegliederten 
landwirtschaftlichen Betrieb an. 

Im Anschluss präsentierte Frau Plesch eine Übersicht einiger auf dem Markt 
verfügbarer Modelle zur teilmobilen Rinderschlachtung (siehe Abbildung 1). 

 
Abbildung 1: Übersicht ausgewählter Hersteller (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 
 

 

Zwei Hersteller präsentieren im Nachgang gängige, auf dem Markt verfügbare 
Modelle teilmobiler Schlachteinheiten. Michael Schneider (Daltec in Vertretung 
für ISS - Innovative Schlachtsysteme) und Ernst Hermann Maier (URIA e.V.) 
schilderten mit zahlreichen Bildern die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der 
Einheiten. Schneider erläuterte die T-Trailer® Mobile I, II und III von ISS-Innovative 
Schlachtsysteme und ging auf Vorteile und Anwendungsbeispiele der einzelnen 
Modelle ein. Maier stellte die mobilen Schlachtboxen MSB® (IIA, IIC, II AC) von 
URIA vor und hob abschließend die gemeinsamen Vorteile aller Modelle hervor, 
wie integrierte Hygiene-Boxen und Blutauffangsysteme. 

Die abschließende Diskussion verdeutlichte erneut, wie positiv sich das Thema 
der teilmobilen Schlachtung entwickelt hat, und dass noch immer wachsendes 
Interesse, aber auch noch zahlreiche Herausforderungen bestehen. Im Anschluss 
wurde noch einmal die Einladung zur Abschlussveranstaltung im Projekt StronGeR 
am 27.11.25 in Hannover ausgesprochen und ein kurzer Ausblick auf die 
anstehenden Publikationen der Projektergebnisse gegeben. 

Untenstehend finden Sie noch hilfreiche Links zu Herstellern, Betreibern und den 
technischen Anforderungen an mobile Einheiten: 



• Technische Anforderungen an mobile Einheiten 
• Aufstellung: Mobile Schlachtanlagen (Bau, Verkauf, Vermietung) - 

Hinweis: Stand 2023 – teilweise veraltet. 
• Innovative Schlachtsysteme ISS  
• Uria e.V. 
• MST Mobile Schlachttechnik 
• Schlachtung mit Achtung 
• Baos Anhängerbau 
• Schlögl-Fahrzeugbau 
• Humbauer 
• Mobile Schlachtbox von dw-tech 
• Maschinentechnik-theissl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Das Online-Stakeholdertreffen fand im Rahmen des Projektes „Stressreduk�on durch (teil-)mobile 
Schlachtung bei Geflügel und Rindern“ stat, welches Teil der Modell- und Demonstra�onsvorhaben 
(MuD) Tierschutz im Bundesprogramm Nutz�erhaltung ist. Die Förderung erfolgt aus Miteln des 
Bundesministeriums für Landwirtscha�, Ernährung und Heimat (BMLEH) aufgrund eines Beschlusses 
des deutschen Bundestages, Projekträger ist die Bundesanstalt für Landwirtscha� und Ernährung 
(BLE), Förderkennzeichen 2820MDT341 (TiHo), 2820MDT342 (FiBL) und 2820MDT343 (DLG).  

https://tierschutz.hessen.de/sites/tierschutz.hessen.de/files/2022-11/technische_anforderung_leistungsbeschreibung_mobile_schlachteinheiten_2022_09_0.pdf
https://tierschutz.hessen.de/sites/tierschutz.hessen.de/files/2023-05/aufstellung_unternehmen_mobile_schlachtanlagen_bau_verkauf_vermietung_pdf.pdf
https://www.innovative-schlachtsysteme.de/
https://uria.de/
https://mobileschlachttechnik.de/index.php/kontakt
https://www.schlachtung-mit-achtung.de/
https://baos.de/
https://www.schloegl-fahrzeugbau.de/
https://www.humbaur.com/de
https://www.dw-tech.at/mobile-schlachtbox
https://www.maschinentechnik-theissl.at/

